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In der Tages ist die Isolotto-Gemeinde und ihren Anreger, Pfiarrer Don NZO
MazzIl, STl geworden. Dennoch hat sich ler eın Stuück kird  ıcher KTriıse und Problematiık
abgespielt, das Z Wal ın olcnen Formen nıcı ubera auitrı (zum ucı nich aber doch
weithin symptomatisch 1st. Daruber soilte 1113a. sich uch ın WG ruhigeren egenden
keine Illusıonen machen. DIie okumente und Notizen, die ler geboten werden, bieten
den anscheinend unauifhaltsamen erlau eiINerTr Entwicklung, die einer ragödie hne
Katharsıs wurde, 111e Reifung aus der Krıse manchmal grel: ahe schien. Das NVOT:
wort des evangelischen heologen H.- Bastian gibt In die Problematik eiıne rec| Qe-
SCHiCKie Einführung. Dıie Lekture des Buches koöonnte die Verbitterung der hereıts Verbitter-
ten verschaärfen. Es kann ber auch die Nachdenklichkeit der Nachden  iıchen anreYell, un:
1n diesem ınn hat sicher vielerorts eine positiıve un  10 Wenn überhaupt möglich
ist, aQus Fehlern lernen, ist die Chronik VO  - Fehlern auf beiden „Seite: vielleicht
Tüur anchen Leser, dem uUNseIie Kirche eute niıicht glei  gült1ig ist und der auch nıCcı Dereıt
ist, resignileren, eın Ansporn ıtleben iın kritischer Kirchlichkei

Lippert
NI Walter: Geschlechtliche Erziehung ım katholischen Religionsunterricht. Ein
Beitrag Z Geschichte der kath Religionspädagogik VO  - der Reformation bis ZUrr

Gegenwart. Irier 1970 Spee-Buchverlag MBH 242 sI en 2
Die Ges  ichtlichkei des Menschen überdenken, ist wichtige Voraussetzung für jede
Erziehungsarbeıit Dies gılt besonders für die gegenwärtige Situation der Sexualpädagogik.
Menscl  1CH Sexualıtat ıst iNrer spezifischen Instinktunsicherheit für kulturelle
Steuerung und verantwortliche, sSinNvolle Gestaltung en Der ert. geht miıt vorlıegen-
dem Buch der ra nach, w1ıe die katholische Kirche VO Zeıitalter der eformatıon DIS
A0 egenwart diese Erziehungsaufgabe 1 Religionsunterricht durchgeführt hat. In der
Darlegung des historischen Quellenmaterlals un se1lner Auswertung wird eutlich, daß
die sexualethische Unterweisung und Erziehung urcd die Kirche ZWOal VO  - der jeweiligen
Zeitauffassung abhängig Wal, nıcht aber VO derselben total esimm wurde. Grundsätzlıcl
1e die Kirche der Glaubensaussage fest, daß auch die Geschlechtlichkei des Menschen
Z SChöpfIung Gottes gehört, dennoch wWwIrd ber auch immer wieder ıne „platonisch-
dualistische  \ Leibfeindlı  keit, WE uch oft NULI unterschwellig, irksam.
Zeigen die altesien Katechismen och ein es Maß Sachgemäßheıt 1 Bereich des (S@e=-
schlechtlichen, daß ihnen stark Kindgemäßheit mangelt, erdecken diıe Katechis-
INeN der Aufklärungszeıt das Geschlechtli Janz. uch 1mMm Zeitalter der omantı elsen
die Katechismen ın geschlechtlichen Fragen weder Sach- och Kindgemäßheıt auf. „Die ate-
chismen der Reformer, VOI em VO ver und Hirscher, tellen die geschlechtliche ErT-
ziehung 1n einen Sa!  en un! mitmenschlichen Rahmen“ (204 Leider kann sich d1ıese
Richtung nıck urchsetzen, vielmehr wird VO Deharbe und seinen achfolgern die Ge-
schlechtlicdl  eit tabuislert. Erneute Reformtendenzen bringen annn wieder ıne mehr positive
Einstellung ZUT Leiblichkei und Geschlechtlichke1 des Menschen.
uifschlußreich ist die Feststellung, daß sich die iırche ıhre positive Einstellung hat VOeI-

Temden lassen, und daß der Einiluß der Philanthropen un! Rousseaus WAaäafl, der AI

Prüderie, ZUI Mißachtung des Leiblichen un Geschlechtlichen führte, die TST ann uch
1mM kird  ıchen Raum bestimmend wurden. Solche Ergebnisse geschichtlicher Oorschung soll-
ten sSıch jene gut merken, die nıt TEl Sätzen die gesamte Kirchengeschichte umreißen,
mıiıt diesem „Wissen“ ann ber das kirchliche Verhalten Gericht sıtzen.
Die Arbeit gewährt einen informationsreichen FEinblick 1ın die Tobleme, Fort- und Rück-
chritte der christlichen Sexualerziehung 1mM auife der Vergangenheit, Für die Beantwortung
gegenwärtiger sexualethischer un -pädagogischer Fragen sind solche geschichtlichen Nnier-
suchungen VO.  — großer Bedeutung Jockwig

WICKLER, Wolfgang: ntworten der Verhaltensforschung. München 19790: Kösel-
Verlag. 231 S kart., 19,80
Die Verhaltensforschung gewınnt immer mehr Interesse. ist Mitarbeiter des be-
kannten Verhaltensfifors  ers Konrad Lorenz ın Seewlesen bei Starnberg eın vorliegendes
Buch ın die Grund{iragen, die Arbeitsmethode: Uun:! die Ergebnisse dieser Wissenschalit
der „Ethologie“ eın Es ist eine verständliche, mıiıt vielen Beispielen bereicherte Einführung.
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